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Bundesminister für Verkehr in Zusammenarbeit mit den Zonen- 
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Erweiterter Verkehrswegeplan 
für das Zonenrandgebiet 

I. 

Vorbemerkung 

Mit Beschluß des Deutschen Bundestages vom 1. Juli 1965 und 
des Bundesrates vom 16. Juli 1965 ist die Bundesregierung er- 
sucht worden, mit den Ländern in Verbindung zu treten, um 
über den vom Bundesminister für Verkehr vorgelegten Ver- 
kehrsplan für das Zonenrandgebiet — Drucksache IV/3668 — 
hinaus eine noch weitergehende Planung zu erarbeiten. Dieser 
erweiterte Verkehrswegeplan für das Zonenrandgebiet wird 
hiermit vorgelegt. Er ist in enger Zusammenarbeit mit den ober- 
sten Verkehrs- und Straßenbaubehörden der Länder Bayern, 
Hessen, Niedersachsen und Schleswig-Holstein aufgestellt wor- 
den. Die Gesichtspunkte der Raumordnung sind berücksichtigt. 
Besonderer Dank gebührt den obersten Straßenbaubehörden 
der genannten Länder, die neben ihren umfangreichen laufen- 
den Aufgaben den größten Teil der planerischen Arbeiten zu 
bewältigen hatten. 


11 . 

Erläuterungen zu den Karten 

1. In der Übersichtskarte „Das Zonen randgebiet im Netz wich- 
tiger Verkehrsverbindungen" wird das Zonenrandgebiet in 
seiner ganzen Ausdehnung von Flensburg bis Passau mit 
den Autobahnen, den wichtigen Eisenbahnstrecken und den 
Wasserstraßen des Bundesgebietes und der sowjetischen 
Besatzungszone dargestellt. Sie zeigt die Autobahn- und die 
Eisenbahnverbindungen des Zonen randgebietes mit den be- 
deutendsten V/irtschafts- und Industriegebieten. Ferner 
macht sie deutlich, in welcher Weise die Wasserstraßen an 
das Stromsystem des Rheins, der Weser, der Elbe und der 
Donau sowie über den Mittellandkanal an das mitteldeut- 
sche Wasserstraßennetz angeschlossen sind oder werden. 
Auch die großen Verkehrsflughäfen, die den Bewohnern 
des Zonenrandgebietes den Anschluß an das nationale und 
internationale Flugnetz vermitteln, sind hervorgehoben. 

2. In den größeren Teilkarten Nord, Mitte und Süd sind die 
Baumaßnahmen im Bereich des Zonenrandgebietes einzeln 
dargestellt. Jede Teilkarte besteht aus zwei Kartenblättern. 
Das erste Kartenblatt enthält jeweils die Angaben für die 
Straßen (Bundesautobahnen, Bundesstraßen und Landes- 
bzw. Staatsstraßen, die im weiteren Text auch als „Landes- 
straßen" bezeichnet werden). 
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Das zweite Kartenblatt enthält die entsprechenden Angaben 
für die Eisenbahnen, Wasserstraßen und Flugplätze. 

Nicht besonders gekennzeichnet sind die folgenden Neben- 
bahnstrecken der Deutschen Bundesbahn (DB), auf denen sie 
den Betrieb aus technischen Gründen (fehlende Betriebs- 
sicherheit) vorläufig bis zu einer endgültigen Entscheidung 
eingestellt hat: 

Wanfried — Heldra (7 km), 

Hümme — Karlshafen L.U, (16,4 km), 

Seiferts — Wüstensachsen (3,2 km), 

Flettmar — Langlingen (4,3 km). 

Die durch Felsrutsch unterbrochene Nebenbahn Erlau (b. Pas- 
sau) — Wegscheid (Niederbayern) wird ebenfalls z. Z. nicht 
betrieben. 

Eine ausführliche Zeichen- und Farberklärung ist dem Karten- 
teil beigefügt. 


IIL 

Maßnahmen und Planungen im Straßenbau 
A. Allgemeines 

Die Straßenbauplanungen im Zonenrandgebiet haben drei Auf- 
gaben zu erfüllen: 

die innere Erschließung des Gebietes, 

seine Anbindung an das übrige Bundesgebiet, insbesondere 
an die bedeutenden Wirtschaftszentren und die großen 
deutschen Seehäfen, 

die Abstimmung auf die Verkehrsverhältnisse jenseits der 
Zonengrenze im Hinblick auf die Wiedervereinigung. 

Während die Bundesfernstraßen vorzugsweise dem weiträumi- 
gen Verkehr dienen und die gute Verbindung mit den Wirt- 
schaftsräumen des gesamten Bundesgebietes sicherstellen, die- 
nen die Landesstraßen mehr dem regionalen Verkehr und der 
inneren Erschließung des Gebietes selbst. Sie stellen ferner die 
Verbindung mit dem Bundesfernstraßennetz her und verdichten 
dessen weitgespannte Maschen. 

Die drei Karten zeigen Bundesautobahnen, Bundes- und Lan- 
desstraßen. Sie stellen mit Stand vom 1. Januar 1966 die Maß- 
nahmen, die in den Jahren 1950 bis Ende 1965 ausgeführt wur- 
den oder ab 1966 im Bau, geplant oder vorgesehen sind, nach 
einzelnen Streckenabschnitten mit Voll- oder Zwischenausbau 
dar. Wo fertiggestellte Baumaßnahmen und künftige weiter- 
gehende Bauvorhaben Zusammentreffen, sind nur die letzt- 
genannen dargestellt. Bei den Bundesfernstraßen wurden zum 
Teil auch die im Laufe des Jahres 1966 fertiggestellten Baumaß- 
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nahmen als bereits ausgeführt dargestellt. Die Aufnahme der 
Kreis- und Gemeindestraßen in die Pläne war aus Gründen der 
Übersichtlichkeit dar Darstellung nicht möglich. 


B. Bundesfernstrafien 

Das Netz der Bundesfernstraßen im Zonenrandgebiet wurde in 
den beiden ersten Vierjahresplänen (1959 bis 1962, 1963 bis 
1966) entsprechend dem vom Deutschen Bundestag im Jahre 
1957 beschlossenen Ausbauplan nicht nur nach der Verkehrs- 
belastung der einzelnen Straßenzüge, sondern auch nach dem 
Gesichtspunkt der notwendigen Erschließung und mit Rücksicht 
auf die Straßen Verbindungen, die nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands zur Verfügung stehen müssen, geplant und aus- 
gebaut. 

Bei den Bundesautobahnen sind jeweils die Streckenabschnitte 
hervorgehoben, bei denen der Neubau, größerer Um- und Aus- 
bau sowie die Erneuerung der Fahrbahndecken fertiggestellt, 
im Gange oder noch vorgesehen sind. 

Die Darstellung der Bundesstraßen zeigt jeweils die Straßen- 
abschnitte, die im Vollausbau oder Zwischenausbau fertig- 
gestellt sind, sich in der Ausführung befinden oder vorgesehen 
sind. Beim Zwischenausbau erhalten die Straßen eine Breite 
von mindestens 6,00 m. 

Im ersten und zweiten Vier jahresplan für den Ausbau der Bun- 
desfernstraßen wurden als weitere Hilfe zur Verbesserung des 
Straßennetzes im Zonenrandgebiet etwa 1100 km verkehrs- 
wichtige Landesstraßen zu Bundesstraßen aufgestuft und in den 
Ausbau einbezogen, und zwar in 


Bayern 

290 km 

Hessen 

100 km 

Niedersachsen 

310 km 

Schleswig-Holstein 

400 km 


1 100 km 


Dem Zonenrandgebiet kamen auch die Zuschüsse des Gemeinde- 
pfennigs zugute, mit denen Gemeinde- und Kreisstraßen als Zu- 
bringer zu Bundesstraßen bevorzugt ausgebaut wurden. 

Der Bund hat für den Um-, Aus- und Neubau der Bundesfern- 
straßen im Zonenrandgebiet seit 1950 rd. 3,1 Milliarden DM 
aufgewandt. Das sind 12,5 ®/o der im gleichen Zeitraum für das 
gesamte Bundesfernstraßennetz bereitgestellten Investitions- 
mittel. 


C. Landesstraßen 

Die Länder Bayern, Hessen, Niedersachsen und Schleswig- 
Holstein haben den Ausbau ihrer Straßennetze im Zonenrand- 
gebiet mit dem Ziel einer Strukturverbesserung in den ver- 
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gangenen Jahren stark gefördert. Ein erheblicher Teil dieser 
Netze konnte bereits durch Ausbau der Straßen erneuert und 
dem Verkehrsbedarf angepaßt werden. 

Der Verkehrswegeplan zeigt in seinen Straßenkarten die ein- 
zelnen Streckenabschnitte der Landesstraßen, unterschieden 
nach Voll- und Zwischenausbau (einschließlich kleinerem Um- 
und Ausbau), ab einer befestigten Breite von mindestens 5,00 m. 
Außerdem ist im einzelnen dargestellt, ob die Maßnahmen fer- 
tiggestellt sind oder in der Ausführung begriffen beziehungs- 
weise vorgesehen sind. 

Hierfür wurden in den Jahren 1950 bis 1965 an Mitteln auf- 
gewandt 

vom Land Bayern 308 Millionen DM 

Hessen 200 Millionen DM 

Niedersachsen 169 Millionen DM 

Schleswig-Holstein 225 Millionen DM 

insgesamt 902 Millionen DM 

Im Wege des Ausgleichs für die Aufstufung von Landesstraßen 
im Zonenrandgebiet zu Bundesstraßen wurden von den Län- 
dern Kreis- und Gemeindestraßen zu Landesstraßen aufgestuft, 
und zwar in 


Bayern 948 km 

Hessen 700 km 

Niedersachsen 243 km 

Schleswig-Holstein 650 km 

insgesamt 2 541 km 


Für den Ausbau von Kreis- und Gemeindestraßen im Zonen- 
randgebiet haben die Länder Zuschüsse gezahlt, und zwar in 

Bayern 266 Millionen DM 

Hessen 136 Millionen DM 

Niedersachsen 189 Millionen DM 

Schleswig-Holstein 137 Millionen DM 


insgesamt 728 Millionen DM 


Diese Maßnahmen zeigen, daß die Zonenrandländer bemüht 
sind, den Straßenbau im Zonenrandgebiet im Rahmen der ge- 
gebenen Möglichkeiten intensiv zu fördern. 


IV. 


Maßnahmen und Planungen der Eisenbahn 

Die Bundesregierung legt größten Wert darauf, daß die Erfor- 
dernisse des Zonenrandgebiets auch im Bereich der Eisenbahn- 
bedienung berücksichtigt werden. Hierbei kommt dem Gesichts- 
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punkt der Verbesserung der Verkehrserschließung und Ver- 
kehrsbedienung, die die weitere Entwicklung des Zonenrand- 
gebiets fördern, besonderes Gewicht zu. Zur Verwirklichung 
dieser Zielsetzung kann es in Einzelfällen wirtschaftlich durch- 
aus sinnvoll sein, den Schienenverkehr durch andere Verkehrs- 
mittel zu ersetzen. 

Eine der wichtigsten Rationalisierungsmaßnahmen der DB ist 
der Ersatz der Dampflokomotiven durch elektrische und Diesel- 
triebfahrzeuge. Diese Umstellung trägt entscheidend zur Ver- 
besserung der Verkehrsbedienung und zur Hebung einer wirt- 
schaftlichen Betriebsführung bei der DB bei. Auch im Zonen- 
randgebiet wirken sich diese Verbesserungen des Schienenver- 
kehrs günstig aus. Anregungen der Arbeitsgemeinschaft der 
Industrie- und Handelskammern des Zonenrandgebietes hierzu 
werden in die Überlegungen einbezogen. 

Die Elektrifizierung der Eisenbahnstrecken erfordert hohe Inve- 
stitionen; sie muß daher auf stark belastete Strecken beschränkt 
bleiben, wenn überhaupt ein Rationalisierungseffekt erzielt 
werden soll. Alle Strecken werden deshalb auf ihre Elektrifi- 
zierungswürdigkeit geprüft. Nicht elektrifizierungswürdige 
Strecken werden nach und nach auf Dieseltraktion umgestellt. 
Im Zonenrandgebiet werden z. Z. 1376 km Strecken ausschließ- 
lich von Dieseltriebfahrzeugen bedient; das sind 21,9 ^/o aller 
von der DB auf Diesebetrieb umgestellten Strecken. Hinzu kom- 
men 570 km Strecken, auf denen der Reisezugverkehr, und 
134 km Strecken, auf denen der Güterzugverkehr auf Diesel- 
fahrzeuge umgestellt ist. Auch die nichtbundeseigenen Eisen- 
bahnen im Zonenrandgebiet setzen bereits auf 495 km Strecken 
ausschließlich und auf 168 km Strecken teilweise Dieseltrieb- 
fahrzeuge ein. 

Die Frage einer durchgehenden Eisenbahnverbindung zwischen 
Braunschweig und Hamburg (Nord-Süd-Bahn) wird im Bundes- 
verkehrsministerium und im Lande Niedersachsen zur Zeit 
untersucht. Es stehen verschiedene Lösungen zur Diskussion, 
die sorgfälig gegeneinander abgewogen werden müssen. Die 
eingehende Prüfung des Projektes wird deshalb noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen. 


V. 

Maßnahmen und Planungen im Wasserstraßenbau 

Die Wasserstraßen im Zonenrandgebiet haben im wesentlichen 
die Aufgabe, dieses Gebiet mit dem übrigen Bundesgebiet im 
Massengutverkehr zu verbinden. 

Die ab Regensburg schiffbare Donau verbindet zudem das 
bayerische Grenzgebiet mit Österreich, der Tschechoslowakei 
und den übrigen Donau-Uferstaaten sowie dem Scharzen Meer, 
über den kanalisierten Main mit den Häfen Schweinfurt und 
Bamberg wird im Zuge der im Ausbau befindlichen Rhein- 
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Main-Donau-Großschiffahrtsstraße demnächst (1969/70) auch 
Nürnberg mit dem Wasserstraßennetz des Rheins und seiner 
Nebenflüsse verbunden. Der Mittellandkanal stellt die große 
West-Ost-Achse des norddeutschen Wasserstraßennetzes dar; 
sein Ausbau zu einer Wasserstraße, die mit dem Europaschiff 
von 1350 t Tragfähigkeit befahren werden kann, ist besonders 
für den Wirtschaftsraum Salzgitter — Braunschweig — Fallers- 
leben notwendig. Der bevorstehende Ausbau der unteren Fulda 
wird sich für die Wirtschaft des hessischen Zonenrandgebietes 
günstig auswirken, weil hierdurch die Wasserstraßenverbin- 
dung zwischen Kassel und dem leistungsfähigen Seehafen Bre- 
men erheblich verbessert wird. 

Der Bau des Elbe-Seitenkanals wird für die Wirtschaft in die- 
sem bisher wenig erschlossenen Teil des Zonenrandgebietes 
Bedeutung erlangen, weil der Kanal in seinem Verlauf von 
Nord nach Süd Ansiedlungsmöglichkeiten für industrielle und 
gewerbliche Betriebe bietet. Im Zusammenhang mit dieser ge- 
planten Wasserstraße ist auch eine verbesserte Binnenschiffs- 
verbindung zwischen Elbe und Trave zu erwarten, sobald der 
Elbe-Lübeck-Kanal für das Europaschiff ausgebaut wird. Der 
Bund nimmt sich mit dem Vorhaben einer Vertiefung der unte- 
ren Trave um 1 m auf 9,50 m des im Zonenrandgebiet gelege- 
nen Hafens Lübeck an, um dieser durch die Demarkationslinie 
besonders hart betroffenen Stadt eine Erleichterung im Hafen- 
wettbewerb zu geben. Die Betriebseinrichtungen des Nord- 
Ostseekanals werden zur Zeit den gestiegenen Verkehrsbedürf- 
nissen angepaßt. In einem Sofortprogramm werden ferner die 
beschädigten Kanalböschungen zurückverlegt und abgeflacht. 


VL 

Flugplätze 

Die Planung von Landeplätzen geschieht im Zusammenwirken 
der Länderregierungen mit den Gemeinden und sonstigen Trä- 
gern von Landeplatzunternehmen. 

Die im Zonenrandgebiet vorhandenen und zum Teil mit finan- 
zieller Hilfe der Länder angelegten und ausgebauten Lande- 
plätze dienen der allgemeinen Luftfahrt, und zwar vor allem 
dem Geschäftsreiseverkehr mit geschäftseigenen Flugzeugen, 
dem Fremdenverkehr mit Privat- und Charterflugzeugen und 
dem Luftsport. Linienverkehr oder Bedarfsverkehr mit festen 
Abflugzeiten zwischen Landeplätzen oder — als Zubringerver- 
kehr — zwischen Landeplätzen und Verkehrsflughäfen findet 
in absehbarer Zeit nur in einigen Bereichen, z. B. im Verkehr 
mit den Inseln an der deutschen Nordseeküste, die notwendi- 
gen Voraussetzungen für einen rentablen Betrieb. 

Der Ausbau und die Neuanlage von Landeplätzen ist den be- 
sonderen Verkehrsbedürfnissen des Zonenrandgebietes ent- 
sprechend fortzusetzen. Dabei muß allerdings berücksichtigt 
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werden, daß die Freizügigkeit des Luftverkehrs hier durch die 
militärische Einrichtung einer Flugüberwachungszone einge- 
schränkt ist. 


VIL 

Sdilußbetraditung 

Der erweiterte Verkehrswegeplan für das Zonenrandgebiet 
bestätigt, daß die Grundkonzeption des Bundes für den Ausbau 
der Verkehrswege eine großzügige Entwicklung des gesamten 
Zonenrandgebietes einschließt. Bei allen Maßnahmen, die dieses 
Gebiet betreffen, wird auch der „Verkehrswegeplan für das 
Zonenrandgebiet" berücksichtigt, den die Arbeitsgemeinschaft 
der Industrie- und Handelskammern des Zonenrandgebietes 
am 20. August 1961 in Coburg beschlossen hatte. Dieser soge- 
nannte Coburger Plan ist weitgehend in die Programme für den 
Straßenbau, den Wasserbau und die Eisenbahnen aufgenommen 
worden. Auch der neuen Fassung dieses Planes vom 1. Novem- 
ber 1965 wird nach Möglichkeit Rechnung getragen. 

Der erweiterte Verkehrswegeplan für das Zonenrandgebiet 
läßt erneut die Bemühungen des Bundes und der Länder er- 
kennen, 

das Netz der Straßen, Eisenbahnen und Wasserstraßen im 
Zonenrandgebiet als eine Einheit zu behandeln und zu fördern, 
Planung und Ausbau im Bereich der Straßen zwischen Bund, 
Ländern und Gemeinden zu koordinieren — dieser Aufgabe 
wird sich auch der am 30. Juni 1966 gebildete „Koordinierungs- 
ausschuß für Straßenbauplanung" widmen — , 

eine enge und organische Verbindung des Zonenrandgebietes 
mit dem übrigen Bundesgebiet, insbesondere den bedeutenden 
Wirtschaftszentren und den großen deutschen Seehäfen, sicher- 
zustellen und 

das Verkehrsnetz im Zonenrandgebiet im Hinblick auf die 
Wiedervereinigung Deutschlands auch auf die Verkehrsver- 
hältnisse jenseits der Zonengrenze abzustimmen. 
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SCHWEIZ/ 
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Kartographie; Kartographisches Institut H. König, Bergen-Enkheim b. Frankfurt/M 


Erweiterter Verkehrswegeplan für das Zonenrandgebiet 

ÜBERSICHTSKARTE 

WICHTIGER VERKEHRSVERBINDUNGEN 

(Einzelheiten siehe Teilkarten 1-3) 

Stand: 1.1. 1966. 


DEUTSCHLAND 

in den Grenzen von 1937 


BUNDES-,.!* \ DEUTSCHE OSTGEBIETE 

5 \ ) A» (z Z. unftr fwmd«rV«fwoMiiii 9 l 


Grenze Deutschlands 1937 


t^REPUBLIK“.^-*^- 

Demarkationslinie 

/deutschund Oder-NJae'unie 

Demarkationslinie 

in Ostpreußen 




Erweiterter Verkehrswegeplan für das Zonenrandgebiet 


Zeichen- u. Farbenerklärung für die Teilkarten 1 (Nord, 2 (Mitte) und 3 (Süd) 

Infolge des kleinen Maßstabes sind die Angaben in den Karlen (Linienführung, Baumaßnahmen usw.) 
nur in entsprechend vereinfachter Form möglich. 


Stand: 1.1. 1966 



in jeweil. Farbe 


Staatsgrenzen 

Landesgrenzen 

Bauamtsgrenzen 

Zonenrandgebiet 

a ) Zonenübergänge 
b) Grenzübergänge 


STRASSEN*) 


Bundesautobahnen in Betrieb/ im Bau, geplant od. vorgesehen 
Neubaustrecken 

seit 1950 - 31. XII. 1965 fertiggestellt 

ab 1. I. 1966 im Bau, geplant od. vorgesehen 

Größerer Um-u. Ausbau u. Erneuerung der Fahrbahndecken 

seit 1950 - 31. XII. 1965 fertiggestellt 

ab 1. I. 1966 im Bau, geplant od. vorgesehen 
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Bundesstraßen m.Nr. 


Größerer Um-u. Ausbau von freien Strecken u. 
Ortsdurchfahrten, Ortsumgehungen, Neubau 

seit 1950 - 31. XII. 1965 fertiggestellt 
■ ■■■■■■■■■■■■■■■ ab 1. I. 1966 im Bau, geplant od. vorgesehen 


Zwischenausbau sowie gleichwertiger kleinerer Um- u. Ausbau 
(nur von einer befest. Ausbaubreite von 6,00 m ab) 

seit 1950 - 31. XII. 1965 fertiggestellt 

ab 1. I 1966 im Bau, geplant od. vorgesehen 


Landes- (Staats-) Straßen 


Größerer Um- u. Ausbau von freien Strecken u. 
Ortsdurchfahrten, Ortsumgehungen, Neubau 

seit 1950 - 31. XII. 1965 fertiggestellt 

ab 1. I 1966 im Bau, geplant od. vorgesehen 

Zwischenausbau sowie gleichwertiger kleinerer Um-u. Ausbau 
(nur von einer befest. Ausbaubreite von 5,00 m ab) 

seit 1950 - 31. XII. 1965 fertiggestellt 

ab 1. I. 1966 im Bau, geplant od. vorgesehen 


EISENBAHNEN 


Hauptbahnen 

Nebenbahnen (Reise- u. Güterverkehr) 

Nebenbahnen (nur Güterverkehr) 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen (Reise- u. Güterverkehr) 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen (nur Güterverkehr) 
Planung 


Strecken mit elektrischem Zugbetrieb 

Strecken in Umstellung auf elektr. Zugbetrieb 

Strecken, deren Elektrifizierung bereits vereinbart ist 

Strecken, deren Elektrifizierung vorgesehen ist oder geprüft wird 


WASSERSTRASSEN 

Binnenwasserstraßen des Bundes (schiffbare Flüsse u. Kanäle) 
lA— Ausbau beschlossen 
Neubau begonnen 
Neubau beschlossen 

LUFTVERKEHR 

Verkehrsflughäfen 

Landeplätze Im Zonenrandgebiet 




*) 1. Die farbige Darstellung der Baumaßnahmen wurde auf die Belange des Zonenrandgebiets begrenzt. 

2. Soweit auf einzelnen Straßenabschnitten sowohl fertiggestellte als auch künftige Baumaßnahmen einzutragen gewesen wären, 
wurden aus Gründen der Übersichtlichkeit nur die letzteren dargestellt. 

3. Bei den Bundesfern straßen wurden z.T auch die im Laufe des Jahres 1966 fertiggestellten Baumaßnahmen 


in der Darstellung berücksichtigt. 
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